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Aus Sportlerinnen wurden Männer

Eine Sensation war die Meldung der jugoslawischen Zeitung «Politika». Die 27

Jahre alte jugoslawische Rekordinhaberin in zahlreichen leichtathletischen Disziplinen,
die neunmal als beste Sportlerin des Jahres ausgezeichnete Mira Tuce, hat nach einer

Operation ihr Geschlecht geändert. Die ersten Zweifel tauchten auf, als im Herbst
1955 anlässlich eines Trainings der jugoslawischen Leichtathletinnen für Melbourne
eine ärztliche Untersuchung vorgenommen wurde. In der Universitätsklinik von Sarajewo

wurde dann festgestellt, dass es sich hei Mira Tuce um einen Fall «männlichen

Pseudo-Hermaphroditismus» handelte. Die durchgeführte Operation, die eine der

erfolgreichsten Athletinnen zum Mann machte, ist inzwischen erfolgreich verlaufen.
Geschlechtsumwandlungen sind im Lager des Frauensports nichts Neues. Einer der

bekanntesten Fälle ist wohl der von Dora Ratjen, der deutschen Weltrekordlerin im
Hochspringen. 1938 in Wien wurde sie ausserdem Europameisterin. Aufkommende
Zweifel an ihrem Geschlecht machten dann eine Untersuchung erforderlich. Die Aerzte
erklärten, Dora Ratjen sei in Wirklichkeit ein Mann. Der Europatitel wurde ihr
abgesprochen und der Zweiten zugesprochen. Vor zwei Jahren tauchten ähnliche
Gerüchte bei den Europameisterschaften in Bern auf. Russlands grosse Asse, die Tschudina

und die Itkina, sollten angeblich keine Frauen sein. Die «Anschuldigungen»
haben sich später keineswegs bestätigt und wurden dementiert.

Vor vier Jahren musste der bulgarische Leichtathletikverhand zwei seiner besten
Athletinnen die Starterlaubnis entziehen, weil man hei einer ärztlichen Untersuchung
feststellte, dass beide Frauen «eher als Männer, denn als Frauen» anzusprechen seien.

Für Bulgariens Leichathletik war dies ein schwerer Schlag, denn Maria Ivanova war
Rekordläuferin über 200 m und Maria Nenkova hielt die bulgarischen Rekorde im
Hochsprung, Kugelstossen und Diskuswerfen.

Aehnlich waren die Fälle Kubkova in der Tschechoslowakei, Bressoles in Frankreich

und Dillama in Holland gelagert. Im Jahr 1947 startete auf dem Kieselhumes
in Saarbrücken Mlle Caurla aus Metz. Sie lief über 100 m französischen Rekord. Ein
Jahr später verweigerte sie für die Olympischen Spiele die notwendige ärztliche
Untersuchung. 1952 war es dann so weit: Das Amtsgericht in Verdun befand: Mlle Caurla
habe künftig Monsieur Caurla zu sein.

Besonders tragisch ist der Fall der 17jährigen Helga Cordes, die 1952 hei den
deutschen Jugendmeisterschaften in Kassel startete. Käthe Kraus wunderte sich
damals, dass es dem Mädchen gar nichts ausmachte, als ihr versehentlich eine Kugel auf
die Brust gefallen war. Sie wurde einem Arzt vorgestellt, der entschied, dass Helga
ein Mann sei. Für das junge Mädchen mit den zusammengebundenen Zöpfen und dem
niedlichen Gesicht war das eine niederschmetternde Nachricht. Die Mutter von Helga
nahm sich später aus Schwermut sogar das Lehen. Käthe Kraus stand seihst auch
einmal — wie auch Stelle Walsh — im Verdacht, kein Mädchen, sondern ein Mann zu
sein Nun, dieser Verdacht um die deutsche Sprintermeisterin hat sich inzwischen ja
längst als unberechtigt herausgestellt. Eines aber bleibt: alle die Fälle, die im Sport
auftreten, sind tragisch.
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